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Liebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger,

die Vesperkirche im vergan-
genen Winter hat gezeigt, wie
wichtig und wohltuend die
christliche Nächstenliebe ist.
Menschen haben sich gegen-
seitig unterstützt und fürein-
ander eingesetzt. Das hat
mich tief beeindruckt. Umso
mehr freut es mich, dass die
Vesperkirche erneut ihre Tore
für Menschen in Not öffnet.
Dafür möchte ich ausdrück-
lich Dank sagen.

Denn in unserer Gesell-
schaft klafft die Schere zwi-
schen Arm und Reich weit, zu
weit, auseinander. Die Klagen
der Menschen sind nicht zu
überhören, die sich zu Recht
zu Wort melden, wenn das
erarbeitete Einkommen nicht
ausreicht, um sorgenlos zu le-
ben. Wir haben mit Sorge zur
Kenntnis zu nehmen, dass
viele Menschen trotz Er-
werbstätigkeit am Rande des
Existenzminimums oder –
schlimmer noch – sogar dar-
unter ihr Auskommen suchen
müssen.

Das ist frustrierend und be-
ängstigend. Deshalb ist die
gesamte Gesellschaft gefor-
dert. Wir müssen enger zu-
sammenrücken, müssen Kin-
dern aus Familien mit niedri-
gem Einkommen gleiche
Chancen in der Bildung ge-
währen. Wir müssen den
Menschen mit geringem Ein-
kommen zur Seite stehen. Ein
würdiges Leben für unsere

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Grußwort des Oberbürgermeisters

Mitmenschen in Not – hier
gilt es, aktiv zu werden und
aktiv zu bleiben.

Die Vesperkirche macht das
vorbildlich. Dort begegnen
sich Menschen auf Augenhö-
he. Die Vesperkirche bietet
Betroffenen günstige Speisen
an und setzt damit ein Zei-
chen der Nächstenliebe. Aus
der Erfahrung des vergange-
nen Jahres bin ich optimis-
tisch, dass die Vesperkirche
viele Menschen ermuntern
und mobilisieren wird, zu hel-
fen und zu unterstützen.

Ich würde mir wünschen,
dass auch Sie dabei sind. Hel-
fen Sie, damit es unseren
Mitmenschen besser geht.

Ihr

Oberbürgermeister der Stadt
Ludwigsburg und Schirmherr
der Vesperkirche

„Wir wollen ganz konkret helfen“
Die Vesperkirche ist auf Hilfe angewiesen – Thema Armut wird in die Gemeinden getragen
Über Gott und die Welt reden
und ein gutes Mittagessen ge-
nießen – diese Art von Miteinan-
der wird in der Vesperkirche
großgeschrieben. Im Februar
2011 geht das Ludwigsburger
Projekt in die zweite Runde. Um
dieses zu stemmen, sind die Or-
ganisatoren auf Ehrenamtliche
und Spenden angewiesen.

Essen in Wohlfühlatmosphäre: Auch nächstes Jahr bietet die
Friedenskirche Raum für Menschen aller Schichten. Archivbild: Drossel

„Es wird spannend, ob es dieses
Jahr wieder so wird“, sagt die
Pfarrerin der Friedenskirche, Gi-
sela Vogt. „So“, das war im Früh-
jahr dieses Jahres ein gelungenes
Miteinander von Bedürftigen und
Besuchern aller Schichten, die
drei Wochen lang in der Frie-
denskirche ihr Mittagessen ein-
nahmen. „Spannend“ deswegen,
ob es auch beim zweiten Mal ge-
lingt, die Ludwigsburger so zahl-
reich in die Kirche zu bringen.

„Offene Stimmung einfangen“

Denn die Herausforderung, be-
tont Vogt, liege darin, „diese offe-
ne, begegnungsfreudige Stim-
mung“ wieder einzufangen.
Doch auch organisatorisch ist die
Vesperkirche, die nächstes Jahr
am 13. Februar startet, keine
leichte Aufgabe.

Rund 200 Ehrenamtliche hät-
ten sich bereits gemeldet, berich-
tet Bärbel Albrecht von der Dia-
konischen Bezirksstelle. Ge-
braucht werden aber rund 300:
für Küche, Service, Begrüßung,
Transportteam oder auch fürs
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Kuchenbacken. „Wir versuchen,
auf jeden Wunsch einzugehen“,
verspricht Albrecht.

Wieder wird es einen ambulan-
ten medizinischen Dienst vom
Deutschen Roten Kreuz geben,
auch die Kleiderkammer und
Kinderbetreuung sind schon ge-
sichert. Für punktuelle Angebote
gesucht werden noch Ärzte oder
Krankenschwestern, Friseure
oder auch Fotografen. Es gebe
keine festen Vorgaben, so Alb-
recht: „Wir richten uns nach den
Angeboten, die wir hereinbekom-
men.“

Gesichert sind die Getränke,
die wieder von Rietenauer und
Schütz gespendet werden. Die
Wäsche wird diesmal von einer
Reinigung aus Neckargröningen
versorgt. Gesichert ist auch das
Mittagessen vom Klinikum – fi-
nanziert ist es aber nicht. Denn
jedes Mittagessen, das in den drei
Wochen 1,50 Euro kostet, schlägt
mit 4,70 Euro zu Buche.

„Wir finanzieren uns mit den
Spenden und dem, was für das
Essen bezahlt wird“, so der Leiter
der Diakonischen Bezirksstelle,
Martin Strecker. So wird es einen

Vespertaler geben, der für fünf
Euro ein voll finanziertes Mittag-
essen sichert. Erhältlich sind sie
ab 13. Dezember in der evangeli-
schen Buchhandlung und in der
diakonischen Bezirksstelle. An-
sonsten gilt: Wer kann, zahlt fünf
Euro fürs Mittagessen.

Armut wird thematisiert

Ein zentrales Anliegen der Or-
ganisatoren ist es außerdem, das
Thema Armut dauerhaft in die
Gemeinden zu tragen. 25 Ehren-
amtliche engagieren sich weiter-
hin in den Kleiderkammern, bei
der Karlshöhe, im Begegnungsca-
fé oder im Hospiz. Gleichzeitig
wurde ein Papier entwickelt, das
jetzt in den Gemeinden umge-
setzt werden soll – mit verbillig-
tem Eintritt für Kirchenkonzerte,
Cafés oder warmem Mittagessen.
So wird es ab Januar auch in Ne-
ckarweihingen ein Angebot ge-
ben. Ein Kindergarten hat ange-
fragt, ob es für die Eltern – oft aus
armen Familien – eine Unterstüt-
zung über die Gemeinde geben
kann. Für Strecker ist dieses En-
gagement der wahre Gewinn:
„Wir wollen ganz konkret helfen.“
.......................................................................

Weitere Infos unter Telefon
(0 71 41) 9 55-1 21, per E-Mail an
b.albrecht@evk-lb.de oder im
Netz unter www.vesperkirche-
ludwigsburg.de. Das erste Treffen
der eingeteilten Ehrenamtlichen
findet statt am 18. Januar um
19 Uhr in der Friedenskirche,
Märchenerzählerin Xenia Busam
sorgt dazu für Unterhaltung.

Seit langem wird geplant, in Ne-
ckarweihingen hat nun die Orts-
kernsanierung begonnen. Ab
nächstem Jahr sind größere Be-
träge eingeplant: für den Neu-
bau des Feuerwehrmagazins –
hier zunächst eine Rate von
425 000 Euro (gesamt 1,1 Millio-
nen) –, für die Hauptstraße und
den Platz um Rathaus und Feu-
erwehr. Ab 2012 soll auch das
Rathausgebäude saniert werden.

Allerdings ist es weniger, als
zunächst vorgesehen war. Im

Ob Feuerwehrmagazin in Ne-
ckarweihingen oder Familien-
zentrum in Grünbühl – im
nächsten Jahr wird kräftig in die
Stadtteile investiert. Es geht um
Ortskernsanierungen und den
Ausbau von Infrastruktur.

Viel Geld für Sanierungen in den Stadtteilen
Investitionen im Bereich Bau und Wohnungswesen sind nach wie vor gewaltig – 2011 kaum Änderungen
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Vergleich zur Planung 2010 hätte
es in Neckarweihingen schon
jetzt richtig loslegen sollen. 2011
waren ursprünglich 1,18 Millio-
nen für die Ortsmitte eingeplant,
jetzt sind es noch 577 000.

Auch beim Neckarweihinger
Südknoten sind die Gelder nach
hinten geschoben worden. Die
Grünen hatten nun beantragt,
die Planungsrate von 44 000 Eu-
ro in 2011 vorerst zu streichen
und nach Einrichtung einer
Pförtnerampel die Verkehrssitu-
ation erneut unter die Lupe zu
nehmen. Ein Ansinnen, das sei-
tens des Regierungspräsidiums
nicht mitgetragen würde, so die
Auskunft der Stadtverwaltung.

In Grünbühl geht’s an den Bau
des Familienzentrums, für das
man auf drei Jahre verteilt rund
2,1 Millionen Euro benötigt.
Auch der Quartiersplatz soll neu

gestaltet werden. Der Kreisver-
kehr an der Aldinger und Do-
naustraße wird angeschoben,
erst im folgenden Jahr sind für
den Bau 320 000 Euro einge-
plant. In Poppenweiler hat man
das Kinder- und Familienzent-
rum als größeres Projekt, im
nächsten Jahr sollen zunächst
die Grundstücke erworben wer-
den. 800 000 Euro sollen dafür

im Haushalt eingestellt werden.
Richtig los geht es mit dem Bau
dann erst in den folgenden Jah-
ren. Auch Mittel fürs Sanierungs-
gebiet selbst sind vorgesehen.

Bemerkbar machen sich im
nächsten Jahr auch der Kauf von
Grundstücken – und die Ausga-
ben für Büroausstattung. Letzte-
res hat die Stadträte in zwei An-
trägen beschäftigt, für die Freien
Wähler sind die Ausgaben von
260 000 Euro „deutlich zu hoch“.
Mathias Weisser vom Fachbe-
reich Hochbau begründet dies
mit dem Umzug des Amts in die
Mathildenstraße. Angeschafft
würden multifunktionale Möbel,
die bisherigen Schreibtische
könne man nicht übernehmen.

2011 beanspruchen die Bau-
ämter 523 000 Euro für Büroaus-
stattung. 2010 waren es 143 000,
2012 sind es 213 000 Euro.

■ Uferwiesen II: 50 000
Euro
■ Innenstadt-Offensive:
143 000 Euro
■ Umgestaltung des Wal-
cker-Areals: 110 000 Euro
■ Sanierungsvorbereitung
Untere Stadt: 83 000 Euro
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Sonstiges 2011

Was Ludwigsburg in den kommenden Jahren investieren möchte (Teil 3)

och gibt es An-
laufschwierig-
keiten, noch

gibt es Fragen zu Pla-
nungen – doch die Fi-
nanzkurve steigt deut-
lich in Richtung Stadt-
teile an. Gut drei Millio-
nen Euro stehen im
nächsten Jahr bereit.
Und das ist gut so: Man-
che warten schon Jahre
und Jahrzehnte auf die-
se Investitionen.

Etwas verwunderlich
sind dagegen die stattli-
chen Summen, die für
Büroausstattung ausge-
geben werden. Wo Ver-
eine auf Geld verzichten
müssen, wo Eltern noch
zusätzliche Cents aus
der Tasche gezogen wer-
den, dürfen Ämter für
über eine halbe Million
Euro Büromöbel bestel-
len. Da hat man das
richtige Maß verloren.

N
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Quelle: Haushaltsentwurf 2011, Bild: Ramona Theiss, Grafik: LKZ/Dominik Koch

So viel Geld wird in Baumaßnahmen gesteckt
Das Investitionsprogramm der Stadt für die Jahre 2010–2013

el GGeldd wwiirrdd iinnn BBaauumaßnahmen gesteckt
vestitionsprogramm der Stadt für die Jahre 2010–2013

Quelle: Haushaltsentwurf 2011 Bild: Ramona Theiss Grafik: LKZ/Dominik Koch
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Treffs – Termine

Adventliche Musik
in der Stadtkirche
(red) – Ein Benefiz-Advents-
konzert findet am Sonntag, 12.
Dezember, um 17 Uhr in der
evangelischen Stadtkirche am
Marktplatz statt. Das Kam-
merorchester Concerto Lud-
wigsburg spielt Werke aus
Frühklassik und Klassik.

Unter der Leitung von Pro-
fessor Siegfried Bauer erklin-
gen Franz Schuberts 5. Sinfo-
nie, das Cellokonzert von Carl
Stamitz (Solist: Peter Buck) so-
wie das Händel-Orgelkonzert
A-Dur mit Stadtkirchen- und
Bezirkskantor Martin Kalesch-
ke.

Der Erlös ist für die Stadt-
kirchenorgel und die Karls-
höhe bestimmt.

Kollision auf der
Linksabbiegerspur
(red) – Die Polizei sucht Zeugen
zu einem Unfall, der sich am
Donnerstag gegen 8 Uhr auf der
Markgröninger Straße ereignet
hat.

Ein 61-jähriger Ford-Transit-
Fahrer war stadteinwärts unter-
wegs. An der Einmündung zur
Frankfurter Straße staute sich der
Verkehr. Daraufhin fuhr er links
vorbei, um anschließend links
abzubiegen. Zeitgleich scherte ei-
ne 34-jährige Suzuki-Fahrerin
nach links aus. Es kam zur seitli-
chen Berührung der Fahrzeuge.
Dabei entstand ein Schaden von
2500 Euro.

Zeugen melden sich unter Tele-
fon (0 71 41) 18 53 53.
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Polizeireport
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Treffs – Termine

Von Engeln und
geheimen Gängen im
Residenzschloss

(red) – Geheime Gänge, bezau-
bernde Engel und ausgefeilte
Bühnentechnik: Das sind die Be-
sonderheiten, die es in den drei
Sonderführungen am kommen-
den Wochenende im Residenz-
schloss zu sehen gibt.

Das Programm beginnt am
Samstag, 11. Dezember, um 14
Uhr mit der Familienführung
„Mit Flügelschlag und Engels-
haar“. Auf den Spuren der himm-
lischen Boten trifft man in der
Barockgalerie auf besonders her-
zige Putten und zarte Gestalten
in wehenden Gewändern.

Am Sonntag, 12. Dezember,
kann man dann ab 11.30 Uhr ei-
nen „Blick hinter die Kulissen“
werfen, die Teilnehmer werden
vom Keller bis unters Dach des
Schlosses geführt.

„Vorhang auf!“ heißt es dann
um 16 Uhr. Im Schlosstheater
lernt man die geniale Technik der
Bühnenmaschinerie kennen.

Anmeldung unter Telefon
(0 71 41) 18 20 04. Treffpunkt ist
jeweils die Schlosskasse.

Ausstellung über
Wohnungslose
(red) – Die Ausstellung „Selber
schuld“ thematisiert die Hal-
tung und Einstellung der
Wohnungslosenhilfe Ludwigs-
burg gegenüber wohnungslo-
sen Menschen. Von Montag,
13. Dezember, bis zum Freitag,
24. Dezember, ist sie im Kun-
denzentrum der Kreissparkas-
se am Schillerplatz zu sehen.

Die Eröffnung ist am
Montag, 13. Dezember, um
10.30 Uhr.

Kindergeschichten
auf Russisch
(red) – In der Kinderbücherei
der Stadtbibliothek im Kultur-
zentrum wird am Donnerstag,
16. Dezember, um 17 Uhr
wieder auf Russisch vor-
gelesen.

Antonina Hipp hat für die
Vorlesestunde für Kinder ab
vier Jahren Geschichten aus-
gewählt.
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Wir gratulieren

ZUM GEBURTSTAG

Samstag
Ludwigsburg: Ilse Herbst 90

Sonntag
Ludwigsburg: Viktor Balin 90
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